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Rahmendaten des Forschungsprojektes

Institut Arbeit und Technik 

der Westfälischen Hochschule 

Gelsenkirchen (IAT) Beauftragt durch das  

Bundesinstitut für 

Berufsbildung 

im Rahmen des 

Forschungsbereiches zur 

Pflegebildung und zum 

Pflegeberuf 
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Ziele des Projekts

▪ Übergeordnete Fragestellung: Wie können pflegeberufliche Laufbahnkonzepte und 

Modelle der lebensphasengerechten Personalplanung dazu beitragen, die Attraktivität 

des Pflegeberufs und die Durchlässigkeit im pflegeberuflichen Bildungssystem zu 

erhöhen? 

▪ Die zentralen Ziele fokussierten

1. die Entwicklung von Konzepten für lebensphasengerechte Personalplanung und 

–entwicklung sowie 

2. die Identifikation von guten Praxisbeispielen und Berufslaufbahnen.

▪ Im Ergebnis wurden Informationsmaterialien für Pflegefach- und Führungspersonen 

generiert und Handlungsempfehlungen für Organisationen erarbeitet.
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Datenerhebung: Mixed-Methods-Design
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▪ Laufbahnen in der Pflege sind sehr heterogen und häufig von Minizyklen (3-5 

Jahre) geprägt

▪ Lebenssituationen, anstatt sequenzielle Phasen und Normalbiografie 

▪ Rahmen- und Arbeitsbedingungen werden je nach Lebenssituation und 

Pflegesektor (ambulant, akut- und langzeitstationär) sehr unterschiedlich 

wahrgenommen

▪ Führungspersonen nehmen eine zentrale Rolle im Rahmen der Aushandlung von 

Laufbahnentscheidungen ein

▪ Teamgefüge können fördernd oder hemmend im Rahmen von 

Berufslaufbahnentscheidungen wirken

Kernergebnisse 
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Für die Pflegefachpersonen sind:

▪ Übergänge und Wechsel in ihrem beruflichen Leben sehr präsent

▪ Übergänge werden teilweise als verunsichernd beschrieben

▪ die Bewältigung dieser wird als prägend wahrgenommen

▪ das Team und die Führungsperson spielen eine wichtige Rolle bei der erfolgreichen 

Bewältigung von Übergängen

▪ Lebenssituationsbezogene Konzepte auf der individuellen, teamorientierten und 

organisationalen Ebene sind notwendig, um Fachpersonen nachhaltig zu gewinnen und 

zu binden.

Übergangssituationen & Liminalität als induktiver Befund

Kernergebnisse 
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Produkte

STECKBRIEFE:

▪ weitergehende Informationen

▪ Motivation

ERKLÄRFILME:

▪ Themen: Vereinbarkeit, Übergänge, Weiterbildung

▪ persönliche Ansprache, situativer Ansatz

PODCAST:

▪ zur Anregung „unterwegs“

▪ Infos zu Projekt & Produkten

▪ Übergabe-Podcast

METROKARTE:

▪ Vielfalt der Wege in der Pflege

▪ „für jeden etwas dabei“

HANDREICHUNG:

▪ Empfehlungen für Betriebe

▪ Organisation

▪ Führung

▪ Team
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Erklärfilme

Vereinbarkeit von 

Erwerbsarbeit & Sorgearbeit

Übergänge in neue 

Positionen & Führung
Weiterbildung & Möglichkeiten
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▪ Berufliche Übergänge im Sinne von liminalen Phasen sollten 

stärker begleitet, moderiert und unterstützt werden.

▪ Führungspersonen für Aushandlung sensibilisieren und 

befähigen.

▪ Kommunikation über Laufbahnoptionen im Rahmen der 

Führungsbeziehung sollte sowohl anlassbezogen als auch 

strukturiert über Organisationen erfolgen.

▪ Berücksichtigung von individuellen Lebenssituationen im 

Rahmen der Arbeitsgestaltung, um hierfür individuelle und 

kollektive Vereinbarungen beteiligungsorientiert zu 

entwickeln. 

▪ Zur Förderung des Teamgefüges sollten Formate zum 

Austausch und Zusammenhalt etabliert werden.

Handreichung für Unternehmen

Download hier: 

https://www.bibb.de/dokumente

/pdf/AB26_LPP-Handreichung.pdf

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/AB26_LPP-Handreichung.pdf
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/AB26_LPP-Handreichung.pdf
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https://www.bibb.de/de/184983.php

https://www.bibb.de/de/184983.php
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▪ Krause-Zenß, Antje; Müller, Julia; Sellmann, Henrik: Flexible Lösungen finden. In: Die 

Schwester / Der Pfleger 63 (2024) 10, S. 58-61

▪ Lenzen, Julia; Sellmann, Henrik; Wirth, Lena M.: Neugierde, Empowerment und soziale 

Unterstützung. Berufliche Laufbahngestaltung in der Pflege und Einflussmöglichkeiten 

durch Führungspersonen. In: berufsbildung (2025) 1, S. 25-28

▪ Sellmann, Henrik; Lenzen, Julia; Wirth, Marie: Einmal Pflege, immer Pflege? In: care 

konkret. 27 (2024) 36, S. 2

▪ Wirth, Lena Marie; Lenzen, Julia; Sellmann, Henrik; Kiepenheuer-Drechsler, Barbara; 

Krause-Zenß, Antje; Müller, Julia; Pein, Katja: Handreichung für Unternehmen in der 

Pflegepraxis. Jahr. 2025.

   

Publikationen aus dem Projekt
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Kontakt

Dr. Barbara Kiepenheuer-Drechsler

Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb)

Stresemannstraße 121

10963 Berlin

▪   030/417 49 86-0

▪ info@f-bb.de

▪ www.f-bb.de

Dr. Lena Marie Wirth

Institut Arbeit und Technik (IAT)

Munscheidstr. 14

45886 Gelsenkirchen

     0209/17 07-223

    wirth@iat.eu

www.iat.eu

mailto:info@f-bb.de
http://www.f-bb.de/
mailto:wirth@iat.eu
http://www.iat.eu/
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Wir bedanken uns vielmals 

für Ihre Aufmerksamkeit!


	Slide 1: Individuelle Berufslaufbahn in der Pflege ermöglichen:  Empfehlungen & Tipps für die Personalentwicklung
	Slide 2
	Slide 3
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 7
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11
	Slide 12
	Slide 13
	Slide 14
	Slide 15
	Slide 16

